






on Goltes Gnaden Bir Gorunz Jpfius, Gerzog zu Gachſen, Fulith, Vleve und
E νν.

Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, Gefurſteter
Graf zu Henneberg, Graf zu der Mart und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein, c. c.

Ritter des Konigl. Poln. weiſſen Adler-Ordens, wieauch Ober-Vormund und Landes-Adminiſtrator,

FVYntbieten hiermit des Durchlauchtigſten Furſten, Unſers freundlich geliebten minderjahrigen Vettern Herrn Ernſt Fuguſt
Sonſtantins, Herzogs zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgrafens in Thuringen, Marg—“1

grafens zu Meiſſen, Gefurſteten Grafens zu Henneberg, Grafens zu der Marck und Ravensberg, Herrns zu Ravenſtein ec. c. Loden
zu Deroſelben Furſtenthum Weimar gehörigen hohen und niedern Civil-Militair-und Cammer-Bedienten in allen Collegiis, der
ſamtlichen Landſchaft, Prälaten, Grafen, dencn von der Ritterſchaft, Beamten, Rathen in Stadten, auch Burgerſchaften, Commu—
nen und Unterthanen ſamt und ſonders, Unſere Gnade nebſt allen Guten zuvor. Nachdeme mehr als zu wohl bekannt, was maſ—
ſen, nach dem am 19. Januar. Anno 1748 erfolgten hochſeligem Abſterben des weyland Durchlauchtigſten Firſten und Herrn Herrn

cErnſt Muguſt, Hertzogs zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen ec. c. Unſers im Leben freundlich ge—

liebten Herrn Vetters, Bruders und Gevatters, uber die Vormundſchaft obermeldten Dderoſelben hinterlaſſenen einzigen Erb Printzen
Herrn Brnſt Wuguſt Sonſtantins, und deſſen annoch unmündigen Prinzeßin Schweſter, Brneſting Gophia Muguſta,
Herzogin zu Sachſen, Loden, Lbden, ſich hochbeſchwerliche Jrrung und Streitigkeit zwiſchen Uns und Unſers freundlich geliebten Vetters

J

Herrn Herzogs Kriedrichs zu Sachſen-Gotha Loden, hervorgethan, auch dieſerhalb von Jhro Römiſch-Kayſerl. Majeſt. wiederholte
nachdruckliche Verordnungen ergangen ſind;: Und dann unter Allerhöchſt gedacht Jhro Kayſ. Maj. als Obriſten Rormunds, Unſers aller—
gnadigſten Herrn, Reichs vaucklicher Sorgfalt und Vermittelung, duch gutliche Vergleichung, zu hochgedachten Herrn Erb-Prinzen
auch Sero Lande und Leute wahrer Wohlfahrt, die Sache dahin gediehen, daß Wir die ſolitariſche Landes-Regierung und Vormundſchaft—
liche Adminiſtration des Furſtenthums Weimar, ſamt allen zugehorgen Aemtern, auch andern Pertinentiis! hohen Juribus und Ein
kunften, wie ſolche allbereits vor dem Ao. 1741. ſich begebenen SachrnEiſenachiſchen Anfall jederzeit in einem Corpore beyſammen
geweſen ſind, ubernehmen, undbis zu mehr hochermeldten Herrn Erb-Punzen, GOtt verleihe bey allem Furſtl. Wohlergehen, erlangender
Majorennitat, behalten und führen ſollen; Geſtalten dann bey Hochfgedacht Jhro Kayſerl. Maj. von Uns bertits alles dasjenige, was
vermoge derer Reichs-Grund Geſetze einem Vormund und Landes-Acminiſtratori oblieget, geleiſtet, Wir auch deie Chriſt /Furſtlich
und getreulich nachzukommen, unter Gottlichen Gnaden-Beyſtand enſchloſſen ſind, mithin, zu des Furſtl. Pupilli und Dero Lande wah—
rem Beſten, ſothane Vormundſchaft und Adminiſtration des Furſtentzums Weimar, von Uns nunmehro würcllich angetreten worden;
Als haben Wir der Rothwendigkeit ermeſſen, vermittelſt dieſes offenn Patents, ſolches allen und jeden Einzangs ermeldten hohen

und niedrigen Collegiis, geiſtlichen und weltlichen, Civil- und Miitair- Bedienten, Landſchaft, Pralaten, Grafen, Ritterſchaft,
Beamten, Stadten, Dorſſchaften, Burgern und Unterthanen, ſamtlchen und ſonderlichen behörig zu publiciren, mit der Gnadigſten
Anweiſung, auch nicht zweifelnd, es werde ein jedweder, nach ſeinem Veruf, Pflicht und Gebührniß, das Uns, als denen Rechten und
der Haus-Verfaſſung nach, wegen des Herrn Erb-prinzen zukommende, auch von Kayſerl. Majeſt. beſtätigte Vormundſchaftliche Amt
und Landes Adminiſtration dieſes Furſtenthums Weimar, in unterthanigſtem Gehorſam reſpectiren, mithin demjenigen, was Wir Kraft
deſſelben, zu Unſers Furſtlichen Pfleg- befohlnen Nutzen und Wohlfahrt, auch des Landes Gedeihen und Beſten zu verordnen, zu verfugen,
und anzubefehlen nothig und dienſam erachten werden, ſo willige als ſchuldigr Folge zu ltiſten, ſich angelegen ſeyn laſſen. Geſtalten Wir
dann einen jedweden bey ſeinen Rechten und Gerechtigkeiten zu ſchuten, auch die Juſtitz forderſam und ohne Partheylichkeit admini—
ſtriren zu laſſen, alſo Uns Landes- vaterlich gegen jedermann zu erweiſen, gäntzlichen gemeynet ſind. Hatum KWeimar zur
Kilhelmsburg, den 12. Novembris Anno 1749

(Lq.) Granz Foſiuns, v. i s










	Von Gottes Gnaden Wir Franz Josias, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Entbieten hiermit des Durchlauchtigsten Fürsten, Unsers freundlich geliebten minderjährigen Vettern, Ernst August Constantins, Herzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... der sämtlichen Landschafft, Prälaten, Grafen ... und Unterthanen samt und sonders, Unsere Gnade ... zuvor. Nachdeme ... am 19. Januar. Anno 1748. erfolgten ... Absterben des Herrn Ernst August, Herzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Unsers ... Vet
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